Abwasserverband

Industrieabwasser-Kataster


Gemeinde 
……………

Kontrollbericht für Betriebsanlagen
Unternehmen:
………………………


Verantwortliche/r:
 ………………



……………..

Datum der Besichtigung:
……………….

Teilnehmer/innen:

………………

Unternehmen





………………

Unternehmen





………………

Gemeinderat/rätin





………………

AfU





………………

ARA





………………

Beauftragte/r Ingenieur/in

Grundlagen
· Tätigkeitsgebiete:

· Produktion/Herstellung von 

, Menge pro Jahr: …………………………………………….

· Zusammensetzen von extern produzierten Teilen

, Menge pro Jahr: …………………………………………….

· Lagerung und Verkauf von anderweitig hergestellten Produkten 

, Menge pro Jahr: …………………………………………….

· Haupteinrichtungen für die Produktion/Herstellung: 


· Verkaufsfläche / andere Flächen [bitte spezifizieren] 


· Besonderheiten (z. B. Menge der jährlich produzierten oder verarbeiteten Milch): ………………………………

· Aufnahme der Tätigkeiten / bedeutende Umbauarbeiten: 


· Personal



Mitarbeiter/innen: …….. Personen 


Arbeitszeiten: ………. (normal / Schicht)

· Wasserverbrauch: ................ m3/Jahr, einschliesslich für … Wohnung(en) (……. Personen). Angabe der Herkunft des Wassers: Netz der Gemeinde / private Quelle / beides [Zutreffendes unterstreichen].

Bemerkung:
Gestützt auf den Eingangszähler kann der Wasserverbrauch für den Betrieb (ohne Wohnungen) auf rund ……….. m3/Jahr geschätzt werden, was einen Verbrauch von …… m3/t Produkte ergibt und für diese Art von Betrieb tief/durchschnittlich/hoch [Zutreffendes unterstreichen] ist.

Die Zähler für die Wasserenthärtung geben heute einen Verbrauch von ……… m3 an, beim Dampfkessel sind es ….. m3 (falls vorhanden).

· Schmutzabwasserarten

· Sanitärabwasser, geschätztes Volumen: ……….. m3/Jahr

· Reinigung der Anlagen, Leitungen, Einrichtungen und Böden, geschätztes Volumen: ……….. m3/Jahr

· Prozesswasser [bitte spezifizieren], geschätztes Volumen: ……….. m3/Jahr

· Regenerierung der Enthärtungssysteme (falls vorhanden), geschätztes Volumen: ……….. m3/Jahr

· Kühlwasser I (Prozess), offenes System, geschätztes Volumen: ……….. m3/Jahr

· Kühlwasser II (Kältekompressoren), offenes System, geschätztes Volumen: ……….. m3/Jahr

· Andere Schmutzabwässer [bitte spezifizieren], geschätztes Volumen: ……….. m3/Jahr

· Abwasserbeseitigung

· Misch-/Trennsystem (…. Aussenkammern, Rein- und Schmutzabwasser, über die kommunale Kanalisation)

· …. Schmutzabwasser-Kammern im Innern (häusliches Abwasser, SW Keller, SW-I nach Neutralisationsanlage)

· …. Kanalisationsnetze: Reinabwasser (mit Retention von Regenwasser und Pumpen von Drainagewasser), Schmutzabwasser mit direkter Ableitung (Wohnungen) sowie Industrieabwasser mit direkter Ableitung bzw. mit Vorbehandlung [bitte spezifizieren]

· Anlage zur Vorbehandlung der Abwässer 

· Automatische Vorbehandlungsanlage, die ununterbrochen/im Belastungsfall arbeitet mit einem Tank, der …. m3 umfasst, sowie Endkontrolle des pH-Wertes mit elektronischer Aufzeichnung [Zutreffendes unterstreichen]

· Entleerung der Abflüsse durch Pumpen/automatischen Bodenschieber, der aufgrund des am Ende der Entleerungsleitung gemessenen pH-Wertes bedient wird [Zutreffendes unterstreichen]

· Anlage ………….….. geliefert durch ………………….. , in Betrieb genommen am ………..

· Schlammsammler und Mineralölabscheider, Typ und Kapazität …........................……… , ……. Mal im Jahr entleert durch das Unternehmen …………

· Kontrolle der Anschlüsse an die Vorbehandlungsanlage durchgeführt/noch ausstehend [Zutreffendes unterstreichen]

· Unterhaltsanleitungen, Betriebsjournal und Vertrag für Unterhalt unterbreitet/noch ausstehend [Zutreffendes unterstreichen]

· Chemische Produkte (Prozess und Reinigung der Anlagen) sowie Abfälle

· Prozess I 
…………………………………………………..

· Prozess II
…………………………………………………..

· …… Behälter von …… Litern ……………. , ohne/mit Rückhaltewanne [Zutreffendes unterstreichen]

· …… Behälter von …… Litern ……………. , ohne/mit Rückhaltewanne [Zutreffendes unterstreichen]

· Abfälle I
………………, Menge ……. kg/Jahr, entgegengenommen von …………….. [bitte spezifizieren]

· Abfälle II
………………, Menge ……. kg/Jahr, entgegengenommen von …………….. [bitte spezifizieren]

· Komplette Sicherung der Flüssigkeiten und Trennung der inkompatiblen Produkte vorhanden/fehlend [Zutreffendes unterstreichen]

· Komplettes Inventar der chemischen Produkte einschliesslich Jahresverbrauch, vom Betreiber zu übermitteln
Kanalisationspläne: 
Pläne der ausgeführten Bauwerke übergeben/zu erstellen [Zutreffendes unterstreichen]

Bemerkungen

· Die Kältekompressoren haben eine Luft-/Wasserkühlung [Zutreffendes unterstreichen]

· Die Gemeinde hat die Anschlüsse an das kommunale Netz bereits/noch nicht kontrolliert, nicht aber die internen Anschlüsse [Zutreffendes unterstreichen]

· Das Volumen der Auffangwangen für die Produktbehälter reicht aus/ist ungenügend (Vorgabe des AfU: 100-prozentige Retention) [Zutreffendes unterstreichen]

· Das Kühlwasser fliesst ins Schmutz-/Reinabwassernetz [Zutreffendes unterstreichen]

· Das Regenerationswasser aus der Enthärtung und das Umkehrosmosekonzentrat sollten über das Reinabwassernetz entsorgt werden (falls anwendbar)

· ………………………………………………………………………………………….

· ………………………………………………………………………………………….
Erforderliche Gewässerschutzmassnahmen (falls anwendbar) und Planung
1) Erstellung durch die Auftragnehmer der kompletten Pläne sämtlicher Reinabwasser- und Schmutzabwasserkanalisationen (Pläne der ausgeführten Bauwerke) bis zum Anschluss an die kommunalen Sammelkanäle; in 3 Exemplaren der Gemeindeverwaltung ......................... zu übermitteln (Frist festzulegen)
2) Ausarbeitung eines Projekts für die Vorbehandlung des Industrieabwassers; in 3 Exemplaren der Gemeindeverwaltung ......................... zur vorgängigen Genehmigung zu übermitteln (Frist festzulegen)
3) Studie zur Verbesserung der Retentionsanlagen für die Behälter, in denen chemische Produkte gelagert werden (z. B. Einbau einer zweiten Wand); in 3 Exemplaren der Gemeindeverwaltung ......................... zu übermitteln (Frist festzulegen)
4) Nach Empfang der Pläne der ausgeführten Bauwerke, Kontrolle aller Anschlüsse durch das AfU, die Gemeinde und die Auftragnehmer: Industrieabwasser mit Vorbehandlung, Industrieabwasser mit direkter Ableitung, Kühlwasser, Sanitärabwasser und Regenabwasser (inkl. Retentionseinrichtungen) (Frist festzulegen)
5) Studie zur Trennung von nicht verschmutztem Abwasser; Vorschlag zur vorgängigen Genehmigung in 3 Exemplaren der Gemeindeverwaltung ......................... zu übermitteln (Frist festzulegen)
6) Abnahme durch das AfU, die Gemeinde und den Abwasserverband der Vorbehandlungsanlage mit dem Lieferanten ……………. und dem Hersteller ………… ; Übergabe der Unterhaltsanleitungen sowie Vertrag für Unterhalt (Frist festzulegen)
7) Endabnahme durch AfU, Gemeinde und Abwasserverband aller Anlagen zur Ableitung und Vorbehandlung des Abwassers nach Durchführung der zur Einhaltung der einschlägigen Normen erforderlichen Arbeiten (Frist wird später festgelegt)

8) ……………………………………………………………………………………………….
9) ……………………………………………………………………………………………….
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